
Pfand für Glasflaschen erhöhen

Antrag

Die Stadt setzt sich auf Bundesebene dafür ein, dass das Flaschenpfand für Glasflaschen deutlich 
erhöht wird. Eine Vereinheitlichung für alle Getränkeflaschen und Dosen wäre wünschenswert. 

Begründung:

In der Diskussion um die Verbesserung der Sauberkeit an der Isar haben wir im Bauausschuss im 
April dieses Jahres auch ein Glasflaschenverbot zur Diskussion gestellt. Die Durchsetzung eines 
solchen Verbots ist natürlich nicht einfach. Deshalb muss auch über andere Wege nachgedacht 
werden, um den Glasscherben, dem größten Problem an der Isar, Herr zu werden. 

Die Einführung des Flaschen- bzw. Dosenpfands im Jahr 2003 hatte einen großen Nutzen für die 
Umwelt. Der Plastikflaschen- und Dosenmüll in den Parks und in der Natur ist seither stark 
zurückgegangen. Leider ist das nicht im gleichen Maße mit dem Glasmüll gelungen. Das niedrige 
Pfand von 8 Cent pro Flasche motiviert die Menschen nicht ausreichend, die Flaschen zurück zu 
geben und so ihre Umwelt sauber zu halten. Der finanzielle Anreiz muss deshalb erhöht werden. 

Bisher gibt es auf verschiedene Flaschen, unterschiedliche Pfandwerte. Dies sollte vereinheitlicht 
werden, so dass nachvollziehbar ist, wie viel Pfand erhoben wird. 

Herrn Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
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